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Editorial

 Liebe Kammermitglieder, 

die Interessensvertreter der  
Arbeitnehmer (AN) in der Land-  
und Forstwirtschaft habe ich  
Ende August zur Abstimmung für  
die kommenden Kollektivvertrags- 
verhandlungen im Herbst getroffen. 
Eine gemeinsame Leitlinie wurde 
dort festgelegt: Kein Abschluss unter 
der zugrundeliegenden Inflations-
rate. Im Regelfall soll der Abschluss 
lauten: Inflationsrate + Reallohn- 
zuwachs. 

Wir sind der Meinung, dass  
die Arbeitnehmer in der Land-  
und Forstwirtschaft, also Ihr, ein  
unverzichtbarer Faktor für eine  
gesicherte Versorgung mit Lebens-
mittel in Österreich seid. Wenn  
ein Slogan wie „BROT vor STAHL“ 
ausgegeben wird, dann sind es vor  
allem auch die Arbeitnehmer, die  
das sicherstellen. 

Ordentliche Lohn- und Gehalts-
erhöhungen sind aus meiner  
Sicht der wichtigste Faktor, um  
der aktuellen Teuerung zu begegnen. 
Daher werden wir heuer besonders 
vehement diese Ziele bei den KV- 
Verhandlungen verfolgen. 

Über weitere Maßnahmen gegen 
die Teuerung seitens der Bundes- 
regierung, sowie dem Land NÖ und 
auch über unser eigenes gesamtes 
Förderangebot könnt Ihr euch  
ebenfalls in dieser Ausgabe informie-
ren. 

Ich wünsche Euch für den Herbst 
alles Gute. 

Ihr/Euer Andreas Freistetter
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Betriebsrätepreis: Einsatz in 
Krisenzeiten wird belohnt
Bis Ende Oktober können sich Betriebsratskörperschaften 
mit ihren Initiativen für den LAK-Betriebsrätepreis bewerben. 

„Gerade in herausfordernden Zeiten 
ist das Engagement von Betriebsräten  
als Interessenausgleich zwischen Dienst-
nehmern und Arbeitgeber besonders 
wichtig. Mit dem Betriebsrätepreis wollen 
wir diesmal jene Belegschaftsvertreter  
vor den Vorhang holen, die während der 
Krise neue Aktionen zum Wohle ihrer  
Kollegen verwirklicht haben. Die ersten 
Bewerbungen sind bereits bei uns einge-
gangen“, erklärt NÖ LAK-Präsident  
Andreas Freistetter.  

Als Thema für den LAK-Betriebsräte-
preis wurde „Der Betriebsrat in Krisen-
zeiten“ ausgewählt. Zusätzlich wird  
ein Sonderpreis für die Neugründung  
eines Betriebsrates ausgeschrieben. 

 
Wer kann am LAK-Betriebsrätepreis 

2022 teilnehmen? 
Teilnehmen können sämtliche Be-

triebsräte und Personalvertreter, die im 
Wirkungsbereich der NÖ LAK tätig sind. 

 
Welche Aktivitäten bzw. Maßnahmen 

können eingereicht werden? 
Eingereicht werden können ab sofort 

alle Initiativen von Betriebsratsteams,  
die in den Jahren 2020 bis 2022 zum  
Wohle der Belegschaft im Betrieb  
umgesetzt werden konnten. Prämiert 
wird in einer Sonderkategorie auch die  
Neugründung eines Betriebsrates. 

Was gibt es zu gewinnen? 
Jede teilnehmende Betriebsrats- 

körperschaft gewinnt! Alle eingereichten 
Aktivitäten werden von einer Jury bewer-
tet und im Rahmen einer Preisverleihung 
vorgestellt und ausgezeichnet. Die teil-
nehmenden Betriebsratskörperschaften 
werden je nach Anzahl der Mitarbeiter, 
die im Betrieb vertreten werden, in zwei  
Wertungskategorien (bis 50 und über  
50 Dienstnehmer) unterteilt. Auf die  
siegreichen Betriebsratsteams wartet ein 
Preisgeld von EUR 2.000,-. 

 
Wie funktioniert die Teilnahme? 
Nominierungen können von allen 

LAK-Mitgliedern eingebracht werden! 
Eingereicht werden kann eine Initiative 
mit ausgefülltem Formular und der  
Beilage von Fotos entweder per Post  
unter dem Kennwort „Betriebsrätepreis“ 
an NÖ LAK, Marco d’Avianogasse 1/1,  
1015 Wien oder per E-Mail an  
betriebsraetepreis@lak-noe.at. Einsende-
schluss ist der 31. Oktober 2022. 

Das Teilnahmeformular und alle  
weiteren Infos finden Sie online unter 
www.landarbeiterkammer.at/noe. 

Alle Infos zum LAK-

Betriebsrätepreis 
2022
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Betriebsräte haben weitgehende 
Mitwirkungsrechte bei Personalfragen
Häufig gestellte Fragen an die NÖ LAK betreffen Befugnissen von Betriebsräten in 
Personalfragen. Deshalb werden die wichtigsten Mitwirkungsrechte näher betrachtet.

Der Betriebsrat ist zur Überprüfung 
der Lohnauszahlung samt der Einsicht-
nahme in alle zur Berechnung dieser  
Bezüge erforderlichen Unterlagen berech-
tigt und hat die Einhaltung der für den 
Betrieb geltenden Kollektivverträge, der 
Betriebsvereinbarungen und sonstiger  
arbeitsrechtlicher Vereinbarungen zu 
überwachen. Die Kontrolle der richtigen 
Einstufung ist daher nicht nur erlaubt, 
sondern eine betriebsrätliche Kern- 
aufgabe, die wahrzunehmen ist. 

 
Dienstgeber muss  

Einsichtnahme gewähren 
 
Das Recht auf die Einsichtnahme in 

Lohn- und Gehaltslisten sowie Dienstzet-
tel kann daher nicht verweigert werden. 
Selbstverständlich ist der Betriebsrat zur 
strengsten Geheimhaltung verpflichtet. 
Das Recht auf Einsichtnahme enthält 
auch die Berechtigung zur Anfertigung 
von Kopien bzw. den Anspruch auf  
Bereitstellung von EDV-Ausdrucken,  
sofern nicht ohnehin ein elektronischer 
Zugang gewährt wird. Falls der Dienst- 
geber die dafür notwendigen Informatio-

nen verweigert, sollte der Betriebsrat  
die Unterlagen schriftlich anfordern.  
Dieser Anspruch ist auch klagbar. 

In diesem Zusammenhang berufen 
sich Unternehmen oft auf den Daten-
schutz. Dies ist jedoch nicht berechtigt, 
viel mehr ist der Betriebsinhaber zur  
Weitergabe von Personaldaten an den  
Betriebsrat sogar gesetzlich verpflichtet. 

 
Mitwirkungsrechte bei der  

Einstellung von Arbeitnehmern 
 
Der Dienstgeber muss den Betriebsrat 

über konkrete Personalpläne sowie über 
jede erfolgte Einstellung inklusive  
Verwendung sowie Einstufung des Arbeit-
nehmers informieren. 

Grundsätzlich kennt das Mitwirkungs-
recht drei Stufen:  

1.) Wenn Personalplanungen so  
konkret werden, dass Verwendung und 
Anzahl der aufzunehmenden Arbeit- 
nehmer bekannt sind, hat der Betriebs-
inhaber von sich aus den Betriebsrat 
rechtzeitig darüber zu informieren.  
Diese Verpflichtung bezieht sich auf  
neu geschaffene Arbeitsplätze genauso 

wie auf bloße Nachbesetzungen und  
zwischenbetriebliche Versetzungen. Die 
Information hat immer vor einer tatsäch-
lichen Einstellung zu erfolgen. 

2.) Wenn der Betriebsrat über diese  
allgemeine Information hinaus eingebun-
den werden will, kann er die konkrete  
Information und Beratung sowohl über 
einzelne Einstellungen als auch über  
die für eine Neuaufnahme in Aussicht  
genommenen Personen verlangen. Zweck 
dieser Beratung ist es, Fehlbesetzungen 
zu vermeiden. Nur ausnahmsweise kann 
die Beratung auch erst nach der Einstel-
lung erfolgen, wenn eine vorherige  
Beratung aufgrund der Dringlichkeit einer 
Entscheidung unmöglich gewesen wäre. 
Schon aus der Strafsanktion der Vorschrift 
ist ersichtlich, dass unter die Ausnahme 
nur echte Sonderfälle fallen (z.B. ein 
schwer zu bekommender Spezialist  
verlangt eine sofortige Entscheidung). 

3.) Die dritte Phase der Mitwirkung 
erfolgt nach der Einstellung. Unabhängig 
vom Verlangen des Betriebsrates hat  
eine unverzügliche Mitteilung an den  
Betriebsrat mit detaillierten Angaben  
über Verwendung und Einstufung des 
Arbeitnehmers zu erfolgen. Der Umfang 
der Information hat sich am Mindest- 
inhalt des Dienstzettels zu orientieren, 
beinhaltet also insbesondere auch 
Einstufung, Entgelt, Verwendung, Arbeits-
ort und Arbeitszeit. Die Informations-
pflichten umfassen auch die Einstellung 
von Aushilfskräften und die Verlängerung 
von befristeten Dienstverträgen.  

Sämtliche Mitwirkungsrechte können 
auch durch Leistungsklage beim Arbeits- 
und Sozialgericht durchgesetzt werden. 
Zum Teil stehen die Pflichten des Dienst-
gebers auch unter Strafsanktion. 

Dem Betriebsrat kommt also in  
verschiedenen Personalangelegenheiten 
eine zentrale Rolle zu. Das wichtigste  
Mitwirkungsrecht kommt aber erst bei 
einer Kündigung durch den Dienstgeber 
zur Anwendung, dazu erfahren Sie mehr 
in der nächsten Ausgabe. 

September 2022 3niederösterreichische landarbeiterkammer

Mitwirkungsrechte  
bei Personalfragen





September 2022 5

grüne welt

niederösterreichische landarbeiterkammer

ÖLAKT will Ausweitung des AGZ-Modells
Die Landarbeiterkammern tauschten sich mit Arbeitsminister Martin Kocher über mögliche 
Neuerungen aus, um dem Arbeitskräftemangel in der Land- & Forstwirtschaft entgegenzuwirken.

Wichtige Themen beim Sozialminister deponiert

Bei einem Gesprächstermin des  
ÖLAKT-Präsidiums bei Arbeitsminister 
Martin Kocher standen mit den Arbeit- 
geberzusammenschlüssen, den Verord-
nungen zum Landarbeitsgesetz und dem 
Drittstaatenkontingent wichtige arbeits-
rechtliche Themen auf der Agenda. 

Vorsitzender Präsident Andreas  
Freistetter machte sich dabei für eine  

Umsetzung der sogenannten „großen“ 
Arbeitgeberzusammenschlüssen stark. 
„Aktuell sind Arbeitgeberzusammen-
schlüsse nur in angrenzenden Bezirken 
möglich, wo Beschäftigte aber oftmals 
zum gleichen Zeitpunkt gebraucht  
werden. Eine Ausweitung auf das ganze  
Bundesland würde das jetzige Modell  
weit attraktiver machen und könnte  

auf jeden Fall dazu beitragen, mehr 
ganzjährige Beschäftigungsmöglichkeiten  
in der Land- und Forstwirtschaft zu  
schaffen“, so Freistetter.  

Arbeitsminister Martin Kocher zeigte 
sich jedenfalls interessiert und versprach 
eine entsprechende Analyse durch seine 
Fachabteilungen.  

Stark machte sich der ÖLAKT im  
Ministerium auch für eine möglichst  
rasche Umsetzung der Verordnungen 
zum LAG 2021. „Gerade für die Arbeits- 
sicherheit der Beschäftigten spielen die 
Verordnungen eine besondere Rolle und 
müssen daher so schnell wie möglich in 
Kraft treten“, betonte Steiermarks LAK- 
Präsident Eduard Zentner. 

Eine sehr positive Zwischenbilanz  
zog Freistetter sehr zur Freude von  
Arbeitsminister Kocher zu den neuen  
Regelungen für Stammsaisoniers und 
Stammmitarbeiter. „Die gefundenen  
Lösungen führen dazu, dass das Dritt-
staatenkontingent in allen Bundesländern 
nicht ausgeschöpft wird.“ 

Gesprächsrunde im Arbeitsministerium. V.l.: Generalsekretär-Stv. Fabian Schaup,  
ÖLAKT-Vorsitzender Andreas Freistetter, Minister Martin Kocher, Kabinettsmitarbeiterin 
Laura Lurf, Vorsitzender-Stv. Eduard Zentner & Generalsekretär Walter Medosch.

ÖLAKT  |  Texte: Dr. Fabian Schaup

Beim Gesprächstermin mit Sozial- und Gesundheitsminister Johannes Rauch brachte das  
ÖLAKT-Präsidium aktuelle Anliegen für land- und forstwirtschaftliche Dienstnehmer vor.

Die Anerkennung der Pensionsversi-
cherungsansprüche ukrainischer Ernte-
helfer, „Long Covid“ als Berufskrankheit 
und die Problematik der Schwerarbeit in 
der Pensionsversicherung. 

Um Unterstützung bei diesen drei 
Schwerpunkten warb die ÖLAKT-Spitze 
beim Besuch bei Sozial- und Gesund-
heitsminister Johannes Rauch.   

Zwischen der Ukraine und Österreich 
fehlt es bis dato an einem Abkommen zur 
wechselseitigen Anrechnung von Pensi-
onsversicherungsansprüchen, wodurch 
es für ukrainische Arbeitskräfte faktisch 
unmöglich ist, einen Pensionsversiche-
rungsanspruch zu erwerben. BM Rauch 
sagte zu, dass Verhandlungen aufgenom-
men werden, sobald in der Ukraine  
wieder stabile Verhältnisse herrschen.  

Erörtert wurde vom ÖLAKT auch die 
Problematik möglicher Langzeitfolgen  
einer COVID 19-Infektion. Hinsichtlich 
der geforderten Aufnahme von „Long  
Covid“ in die Liste der Berufskrankheiten 
wurde im Ministerium eine Arbeitsgruppe 
zur Änderung der Berufskrankheitenliste 

eingesetzt. Diskutiert wurde auch über die 
oft schwierige Feststellung von Schwer- 
arbeitszeiten für die Pensionsversicherung. 
„Gerade Beschäftigte in der Land- & Forst-
wirtschaft müssen weiter in den Genuss 
der Schwerarbeitspension kommen“,  
forderte Vorsitzender Andreas Freistetter.

Steiermarks LAK-Präsident Eduard Zentner und ÖLAKT-Vorsitzender Präsident Andreas 
Freistetter waren zu Gast bei Sozial- und Gesundheitsminister Johannes Rauch.







„Die Aus- und Weiterbildung unserer 
Mitglieder ist eine unserer wichtigsten 
Aufgaben. Deshalb haben wir keine  
Mühen gescheut, ein interessantes und 
vielfältiges Angebot für alle unterschied-
lichen Berufsgruppen in unserem  
Wirkungsbereich zur Verfügung zu  
stellen, ohne unsere Preise dafür erhöhen 
zu müssen“, betont Präsident Andreas 
Freistetter den hohen Stellenwert des  
Bildungsauftrages der NÖ LAK. 

Das neue Kursprogramm bietet  
einmal mehr eine breite und bunte  
Vielfalt an Kursen (siehe Infoboxen  
unten bzw. auf Seite 9). Beibehalten  
wurde auch das Modell, dass dort, wo es 
inhaltlich passt, Seminare sowohl in  
Präsenz als auch im Online-Format  
gebucht werden können. 

Aufrecht bleibt natürlich weiterhin  
das Angebot an firmeninternen Semina-
ren, welches von immer mehr  
Betrieben genutzt und geschätzt wird. 

Wer ein persönliches Druckexemplar 
möchte, kann dies per E-Mail unter  
kurse@lak-noe.at bestellen. Darüber  
hinaus steht das Kursprogramm unter 

www.landarbeiterkammer.at/noe in der 
Rubrik Bildung & Events als E-Book  
(Online-Blätterkatalog mit direkten Links 
zur Kursanmeldung) zur Verfügung. 

Als Standorte für die Abhaltung (auch)  
von (firmeninternen) Kursen kann die  
NÖ LAK seit dem letzten Jahr nicht  
nur das zentral gelegene ServiceCenter 
im St. Pöltner Regierungsviertel, sondern 
auch die neuen Räumlichkeiten in  
der LAK-Geschäftsstelle Mistelbach  
anbieten. 

Bei Fragen wenden Sie sich an die 
LAK-Bildungsreferentin Sonja Hoschek 
unter 01/ 512 16 01 23 oder per E-Mail  
an sonja.hoschek@lak-noe.at. Mehr  
Infos zum Personalwechsel im  
Bildungsreferat finden Sie auf Seite 15.

grüne welt
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Betriebsrätekurse 
Kommunikation: Wichtige Gespräche  
souverän meistern 
Di, 04.10.2022, St. Pölten 
Einführung in die Betriebsratsarbeit: 
Do, 17.11.2022, St. Pölten 
2 Tage Rechtsthemen: 
Mi-Do, 08.-09.03.2023, Altlengbach 
Kosten: GRATIS für LAK-Mitglieder! 
 
Körpersprache wirkt – immer und 
überall 
Die stille Sprache der Körpersprache ist die 
erste Sprache, mit der wir kommunizieren. 
Nach diesem Workshop achten Sie stärker 
auf die Signale, die andere Menschen aus-
senden und können gezielt darauf reagieren.  
Trainerin: Andrea Khom 
Termin: Do, 13.10.2022 
Ort: LAK ServiceCenter St. Pölten 
Kosten: DN: EUR 40,- + DG: EUR 50,- 
 
Sicherheitsvertrauensperson 
Präsenz- und Onlinetermine 
Jeder land- u. forstwirtschaftliche Betrieb 
muss eine Sicherheitsvertrauensperson 
(SVP) für die Dauer von vier Jahren  
bestellen. Eine SVP ist zu bestellen, wenn 

in einem Betrieb regelmäßig mehr als 10 
Arbeitnehmer beschäftigt werden. 
Nächste Termine:  
17.-19.10.2022 (Allg.), AUVA – Stockerau 
19.-21.10.2022 (Allg.), WIFI Mistelbach 
07.-09.11.2022 (Allg.), WIFI – Online Kurs 
14.-16.11.2022 (Allg.), WIFI Amstetten 
14.-16.11.2022 (Allg.), WIFI Mödling 
21.-23.11.2022 (Büro), AUVA - Korneuburg 
Kosten: DN: EUR 30,- + DG: EUR 150,- 
 
Riedel Glas Tasting 
Das richtige Weinglas macht  
den Unterschied! 
Überzeugen Sie sich in diesem Workshop 
von der Wichtigkeit der passenden  
Gläserwahl. Als Highlight bekommt jeder 
Teilnehmer ein „Riedel Performance  
Verkostungsset“ bestehend aus 4 Gläsern 
mit nach Hause! 
Trainer: Bernhard Sattler, Judith Hartl 
Termin: Mi, 19.10.2022, 14.00-17.00 Uhr 
Ort: LAK ServiceCenter St. Pölten 
Kosten: EUR 60,- pro LAK-Mitglied 
 
Staplerkurs 
Lehrgang zur Führung von Staplern 
Im Anschluss an den Lehrgang findet die 

kommissionelle praktische und theoretische 
Staplerführungsprüfung statt. 
Nächste Termine:  
Do-Fr, 20.-21.10.2022 und 17.-18.11.2022 
Ort: Schulungs-Zentrum Neulengbach 
Kosten: DN: EUR 60,- + DG: EUR 150,- 
 
ABC der Weinverkostung 
Grundlagen in Theorie und Praxis 
Weinbau- und Kellermeisterin Judith Hartl 
zeigt Ihnen wie Sie richtig Wein verkosten 
und worauf es dabei ankommt. 
Termin: Fr, 21.10.2022, 14.00-17.00 Uhr 
Ort: LAK Geschäftsstelle Mistelbach 
Kosten: EUR 40,- pro LAK-Mitglied 
 
Pilot statt Passagier im Leben sein! 
Zeitmanagement 
Sie erlernen praxiserprobte Instrumente und 
Techniken und können so Prioritäten richtig 
setzen, Aufgaben auch ohne Zeitdruck  
termingerecht erledigen oder auch mal 
„Nein“ sagen, wenn es zu viel ist. 
Trainerin: Mag. (FH) Katja Schmidt-Renner, 
MBA 
Termin: Di, 08.11.2022 
Ort: LAK ServiceCenter St. Pölten 
Kosten: EUR 50,- pro LAK-Mitglied

Aus- und Weiterbildungsangebote aus dem Kursprogramm 2022/2023

Ein neues Kursprogramm am Puls der Zeit!
Mit dem Slogan „Bildung nutzen, Erfolg ernten“ hat die NÖ Landarbeiterkammer  
ihr neues Aus- und Weiterbildungsprogramm für die Kurssaison 2022/23 präsentiert. 

Zur Online- 
Kursanmeldung
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Bildung  |  Texte: Sonja Hoschek

 
Oktober 2022 
03.+04.10.: LKW-Weiterbildung -  
Modul 3 
03.-05.10.: Sicherheitsvertrauensperson 
Ausbildung - Fachrichtung Allgemein 
04.10.: Betriebsrätekurs - Kommunikation 
04.-05.10.: Brandschutzbeauftragter 
05.-07.10.: Sicherheitsvertrauensperson 
Ausbildung - Fachrichtung Allgemein 
10.+11.10.: LKW-Weiterbildung -  
Modul 4 
12.10.: Sicherheitsvertrauensperson 
- Weiterbildung 
13.10.: Körpersprache wirkt... 
13.10.: Sicherheitsvertrauensperson 
- Weiterbildung 
17.+18.10.: LKW-Weiterbildung -  
Modul 5 
17.-19.10.: 
Sicherheitsvertrauensperson 
Ausbildung - Fachrichtung Allgemein 
19.10.: Riedel Glas Tasting 
19.-21.10.: 
Sicherheitsvertrauensperson 
Ausbildung - Fachrichtung Allgemein 
20.-21.10.: Staplerkurs 
21.10.: ABC der Weinverkostung 
 
November 2022 
07.+08.11.: LKW-Weiterbildung -  
Modul 1 
07.-09.11.: Brandschutzbeauftragter 
07.-09.11.: 
Sicherheitsvertrauensperson 
Ausbildung - Fachrichtung Allgemein / 
ONLINE 
08.11.: Pilot statt Passagier im Leben 
sein! 
10.11.: Schluss mit langweiligen 
Online-Meetings / ONLINE 
10.-12.11.: ADR-Gefahrgutlenkerkurs 
Basiskurs Stückgut 
11.-12.11.: ADR-Gefahrgutlenkerkurs 
Verlängerung 
14.+15.11.: LKW-Weiterbildung -  
Modul 2 
14.-16.11.: 
Sicherheitsvertrauensperson 
Ausbildung - Fachrichtung Allgemein 
15.11.: Sicherheitsvertrauensperson 
- Weiterbildung 
16.11.: Achtsamkeit statt Multitasking 
16.11.: Sicherheitsvertrauensperson 
- Weiterbildung 
17.11.: Betriebsrätekurs - Basiswissen 
17.-18.11.: Staplerkurs

Alle Kurse im Überblick

Verteilung in den Betrieben. Andreas Pürzelmaier, Brigitte Kohl, Reinhard Zagler 
und Benjamin Schnabl vom Obst- & Weinbaucenter im Lagerhaus Wolkersdorf 
konnten bereits einen Blick ins neue Kursprogramm werfen. 

ADR-Gefahrgutlenker 
Basiskurs für Stückgut 
Erstausbildung für das Erlangen der ADR-
Bescheinigung zur Beförderung gefährlicher 
Güter für die Klassen 2, 3, 4, 5, 6, 8 und 
9 für Stückgut („anders als in Tanks“). 
Termin: Do-Sa, 10.-12.11.2022 
Ort: Schulungs-Zentrum Neulengbach 
Kosten: DN: EUR 35,- + DG: EUR 165,- 
 
Schluss mit langweiligen Online-
Meetings ONLINE 
Mit Struktur und Online Tools schneller zum 
Ergebnis 
Online-Meetings haben uns einen Weg zu 
schnellen Treffen und damit schnellen  
Entscheidungen eröffnet. Die Aufmerksam-
keit der Teilnehmenden zu halten ist  
mittlerweile gar nicht so einfach. Tauchen 
Sie tiefer in die Vielfalt an Möglichkeiten 
und Tools ein um Ihre Online-Meetings 
strukturiert, abwechslungsreich und inter-
aktiv zu gestalten. 
Termin: Do, 10.11.2022, 9.00-12.30 Uhr 
Trainerin: Andrea Khom 
Kosten: DN: EUR 20,- + DG: EUR 25,- 
 
Achtsamkeit statt Multitasking 
Entspannt im Hier und Jetzt 
Achtsamkeit ist eine besondere Form der 
Aufmerksamkeitslenkung um die Welt  
bewusster wahrzunehmen. Sie erfahren 
wie Sie durch spezielle Techniken und 
Übungen Stresssituation besser bewältigen 
und mehr Gelassenheit entwickeln. 
Trainerin: Mag. Eva Kuba 

Termin: Mi, 16.11.2022 
Ort: LAK ServiceCenter St. Pölten 
Kosten: EUR 50,- pro LAK-Mitglied 
 
Leistungsfähigkeit erhalten  
und Stress reduzieren 
Stress und Leistungsblockaden führen  
dazu, dass wir gesetzte Ziele oft nur mit  
erhöhtem Aufwand und noch mehr Stress 
erreichen können. In diesem Kurs  
erfahren Sie wie Sie Ihre Ziele mit  
Leichtigkeit und Freude erreichen. 
Trainerin: Andrea Khom 
Termin: Di, 22.11.2022 
Ort: LAK ServiceCenter St. Pölten 
Kosten: DN: EUR 40,- + DG: EUR 50,- 
 
Führung im Home-Office ONLINE 
Ein Team auf Distanz und doch so nah! 
Welche Herausforderungen und Chancen 
bringt Führen auf Distanz? Was braucht  
es, damit Home-Office für alle ein  
Gewinn ist? Wie gelingt es Teamgeist,  
Motivation und Zusammenarbeit aufrecht 
zu erhalten? Wie funktionieren Zielsetzung, 
Delegation und Ergebniskontrolle online? 
Was kann ich tun, wenn es nicht so läuft, 
wie ich es gerne hätte? 
Termin: Do, 24.11.2022 / 9.00-12.30 Uhr 
Trainerin: Mag. (FH) Katja Schmidt-Renner, 
MBA 
Kosten: EUR 45,- pro LAK-Mitglied 
 
 
 

Angebote aus dem Kursprogramm 2022/2023

Abkürzungen: 
DN...............................Dienstnehmer 
DG...............................Dienstgeber
















